
In der Lagerhalle eines landwirtschaft -

lichen Betriebes zum Einlagern von Heu

sind zusätzlich zwei Lüfter zu montieren. Es

muss deshalb in einem Schaltschrank die

Verdrahtung für die Schützsteuerung ver-

vollständigt werden. Sie erhalten den Auf-

trag, die Motorschutzrelais auszuwählen,

einzustellen und die Motoren anzuschlie-

ßen. Die notwendigen Bemessungsdaten

sind aus dem Leistungsschild des Motors

zu entnehmen. 

a) Ist die auf dem Leistungsschild ange-

gebene Schutz- und Betriebsart für den

Antrieb des Lüfters geeignet? Welche

Schlussfolgerung ziehen Sie aus der

Spannungsangabe? 

b) Durch welche Sachverhalte können zu

hohe Betriebsströme entstehen?

c) Erklären Sie das Funktionsprinzip des

Motorschutzes bei schützgesteuerten

Motoren. 

d) Es fließt ein Überstrom von 5,1 A. In

welcher Zeit wird der Motor automatisch

abgeschaltet?

e) Neben dem Kontakt 95-96 ist beim

 Motorschutzrelais ist der Kontakt 95-98

vorhanden. Wofür wird dieser Kontakt

hauptsächlich benutzt?

f) Wählen Sie die Bemessungsdaten des

Motorschutzrelais aus. Auf welchen

Stromwert muss der thermische Auslöser

eingestellt werden?

g) Der thermische Überlastschutz erfor-

dert zusätzlich einen Kurzschlussschutz.

Wählen Sie die vorzuschaltende Siche-

rung aus.

In einer Möbelwerkstatt wird die Kreissäge

durch einen Drehstrom-Kurzschlussläufer-

motor angetrieben. Voraussetzung für das

ordnungsgemäße Verdrahten des Motor-

klemmkastens und des Steuerschrankes

sowie die Programmierung sind die Er -

arbeitung des Stromlaufplanes für den

 Motorstromkreis und des Programms. Als

Anlassverfahren wird die YΔ-Schaltung

 eingesetzt.

a) Weshalb werden gemäß den TAB ab

 einem Bemessungsstrom von 60 A An-

lassverfahren vorgeschrieben?

b) Erläutern Sie das Funktionsprinzip des

Stern-Dreieck-Anlassverfahrens.

c) Welche Vor- und Nachteile hat das ge-

nannte Anlassverfahren?

d) Vervollständigen Sie den Schaltplan

des Motorstromkreises.

e) Erarbeiten Sie in Verbindung mit der

Zuordnungsliste den Anschlussplan und

das Programm (KOP).

Die Aufgaben dienen der Vor-

bereitung auf die Gesellen-

prüfung. Sie festigen den

Lehrstoff während der Ausbil-

dung und unterstützen die Er-

arbeitung der Lernfelder 1–8.

Lösungsvorschläge finden Sie

auf Seite 16.
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Betriebsmittel Adresse Kommentar
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